
MALOU
Ein Film von

ADI WOJACZEK

CHARLES RETTINGHAUSROMINA KÜPERVERONICA FERRES



FILMDATEN
Genre: Drama
Format: Kurzfilm
Laufzeit: 15 Minuten
Dateiformat: ARRIRAW (Digital)
Bildformat: Cinemascope, 1:2,35
VVideoformat: 24p

Regie & Drehbuch
ADI WOJACZEK

Produzent
PATRICK MÖLLEKEN

Kamera
STEPHAN FRÖHLICH

Eine körperlich behinderte, aber überaus talentierte junge Tänzerin träumt seit ihrer 
Kindheit von einer Karriere auf der großen Bühne. Doch trotz jahrelanger 
Bemühungen wird ihr bis heute die Teilnahme an der Aufnahmeprüfung einer 
Elite-Universität verweigert. Gerade als ihr Kampfgeist schwindet und sie kurz davor 
ist, aufzugeben, bekommt sie unerwartet Hilfe und damit die Chance ihres Lebens…
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„All our dreams can come true,
if we have the courage to pursue them.“

– Walt Disney
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Wir widmen unsere Produktion „MALOU“ 
all diesen „Helden mit Handicap“.

DasDas prägnante mediale Format 
eines Kurzfilms eignet sich beson-
ders dazu, eine Geschichte zu er-
zählen, die nicht nur berührt, son-
dern deren sozialkritische Kom-
ponente auch ein deutliches 
Zeichen setzen kann.

Mithilfe der dramaturgischen 
Möglichkeiten des filmischen 
Mediums, der daraus resultie-
renden emotionalen Strahlkraft 
und unserem prominenten Cast, 
möchten wir die Chancenun-
gleichheiten von Menschen mit Be

hinderungen in unserer Gesellschaft 
noch präsenter in den öffentlichen Fokus 

bringen, unsere Zuschauer berühren und sensibilisieren, 
um anschließend eine konstruktive Diskussion zum Thema Inklusion anregen zu können.

Dieser Kurzfilm ist auch ein Film über Freundschaft. Träume bleiben Träume, wenn wir 
nicht den Mut dazu aufbringen, sie in die Tat umzusetzen. Den ersten Schritt müssen wir 
ganz alleine gehen. Doch im weiteren Verlauf bedarf die Bewältigung einer 
Herausforderung oftmals der Unterstützung von Wegbegleitern, die uns vertrauensvoll 
zur Seite stehen. Malou ist ein Beispiel dafür. Ohne Regina als ihre Verbündete hätte sie 
niemals die Chance bekommen, vor die Jury zu treten und für ihren großen Traum zu 
kämpfen.

UndUnd genau dieses Bild lässt sich auch auf uns als Filmemacher übertragen, denn ohne 
unser Team, unsere Partner, Gefährten, Familien und Freunde wäre die Umsetzung 
unserer bisherigen Projekte und die Erfolge, die wir gemeinsam feiern durften, niemals 
realisierbar gewesen.
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ADI WOJACZEK  //  Drehbuch & Regie

Adi Wojaczek wurde 1983 im oberschlesischen Loslau 
geboren und kam mit seiner Familie 1987 nach Düsseldorf.
Im Alter von 19 Jahren beschloss er, seine starke Filmaffinität 
zum Beruf zu machen.

20082008 begann Adi Wojaczek an der Ruhrakademie Schwerte 
das Studium der Filmregie. Innerhalb der vierjährigen 
Ausbildung führten dabei diverse Teilnahmen an 
Videowettbewerben zu Erstplatzierungen und weiteren 
Auszeichnungen.
SeineSeine bisher größten Erfolge feierte Adi Wojaczek nach 
Abschluss seines Hochschulstudiums mit dem Werdegang als 
freiberuflicher Regisseur.

20152015 gewann er im Rahmen der 65. Berlinale den 
99Fire-Films-Award in der Kategorie „Bester Film“ mit dem 
99-sekündigen Kurzfilm-Drama „Malou“, auf dessen 
Grundidee unser neues Projekt basiert. Noch im selben Jahr 
präsentierte er den Gästen des Wiener Life Balls, darunter 
Hollywoodgrößen wie Charlize Theron und Sean Penn, 
seinen prämierten Kampagnenfilm „Ich will… leben“.

DieDie von Adi Wojaczek inszenierte TV-Kampagne für die 
Marke SodaStream sorgte aufgrund der deutlichen 
Umsatzsteigerung des Unternehmens für ein großes 
Medienecho.

2016 erreichte sein Kurzfilm „Die Mauer“ eine Platzierung auf 
der Longlist der 89. Academy Awards 2017.
Mit dem Mit dem Transgender-Drama „Luca“ ließ sich dieses Ergebnis 
bei den 90. Academy Awards 2018 wiederholen – ebenso 
wie es auch im darauffolgenden Jahr im Rahmen der 91. 
OSCARS 2019 mit dem bisher größten Erfolg von Adi 
Wojaczek und Patrick Mölleken gelang: Dem vielfach 
prämierten Cybermobbing-Drama „Es wird besser“, in dem 
die österreichische Filmpreisträgerin Ursula Strauss als 
alleinerziehendealleinerziehende Mutter für die Rechte ihres verzweifelten 
Kindes kämpft, als es zu einem tragischen Unglück kommt.
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Omertà Pictures

Patrick Mölleken
+49 211 26009670

pm@omertapictures.com
www.omertapictures.com

MALOU

11


	Seite 01: Cover
	Seite 02: Logline + Filmdaten
	Seite 03: Synopsis
	Seite 04: Intention der Filmemacher (1/2)
	Seite 05: Intention der Filmemacher (2/2)
	Seite 06: ADI WOJACZEK // Drehbuch & Regie
	Seite 07: VERONICA FERRES spielt "Regina"
	Seite 08: ROMINA KÜPER spielt "Malou"
	Seite 09: CHARLES RETTINGHAUS spielt "Josef Berns"
	Seite 10: PATRICK MÖLLEKEN // Produzent
	Seite 11: Kontakt

